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            herzschatten
            

         

      

   
      
               comment est ta peine
               

            

            der schmerz schmerzt

            nicht mehr mehr nicht

            der wind ist ein wind

            aber er kommt vom

            meer wie eine welle

            schlägt er mir ins

            gesicht mit glück

            unerwartet wartet es

            nicht auf mich sondern

            ist da für eine kurze

            weile während ich

            gleite

            als liesse ich mich

            fallen im rücken

            den atlantik vor mir

            der abzweig ich

            nehme ihn mit über

            mut nur mut

         

      

   
      
               nouvelle vague
               

            

            sand so weit das auge

            reicht zeilen mit den zehen

            gezogen die worte barfuss

            auf den händen der himmel

            ein blauer buchumschlag mit

            dem lesezeichen der sonne die

            träume wind in den offenen

            haaren im lachenden gesicht

            eine hängematte aus leinwand

            in der nacht die schritte der

            laufenden bilder geräusche

            der tiere die laute der liebe

            auf der tonspur glühende

            ameisen im roten licht des

            mondes der rauch einer

            selbstgedrehten zigarette

            neben einer gitanes im regen

            die kalten lippen delons auf

            den wogen des lakens im sturm

            das hotelzimmer morgens die

            wackeligen kamerafahrten des

            glücks wellenpolster schaum

            kronen auf dem herzen die

            brandung voll strandgut was

            du erinnern willst kommt

            zurück aus der unendlichkeit

            ein schiff zieht vorbei der

            horizont setzt seine sieben

            segel wir lassen uns treiben

            auf den schulterblättern vögel

            gleiten durch die süffige

            schwärze und ein panther

            schreibt auf stäben ein gedicht

            mit einem stift aus kohle sein

            fell spannt sich unter den

            buchstaben vor dem sprung

            wenn wir die augen schliessen

            für die doppelpunkte unserer

            lippen und die zungen sich

            wie wellen treffen aneinander

            brechen für eine neue küste

         

      

   
      
               sommernachtstraum
               

            

            erinnerst du dich als wir in den

            wald gingen und es dunkel wurde

            wir den weg verloren hatten uns

            auf das moos legten und die

            silben der sterne zählten die

            hebungen und senkungen in

            shakespeares sonetten und wir

            uns frierend fragten ob die nacht

            die dark lady sei in ihnen das

            schwarze tuch um deinen hals

            das dein muttermal verbarg die

            spuren von lippen die ich nicht

            kannte bis die ameisen über deine

            weisse haut wie buchstaben rannten

            und über die zeilenenden mit mir

            sprangen in den abgrund des

            erwachens zwischen zwei kissen

            das feuchte laken zurückgeschlagen

            die füsse nackt über dem fussende

            nach dem ersten sonnenstich ein

            loch im herzen und über der lunge

            ein schatten für dich

         

      

   
      
               night without darkness
               

            

            nacht ohne dunkelheit dunkles

            rot der scheinwerfer auf der

            gitarre aus falschem elfenbein

            das zittern der basssaiten vor

            dem kalten licht der exitbeleuchtung

            ihr hals aus einem stück holz

            abgedreht der drahtverhau über

            der stimmung die grabesstimme

            aus ihrem rachen als könnte man

            streichhölzer an ihren stimmbändern

            zünden sie singt und drückt dabei

            mit dem fuss auf das overdrivepedal

            für diese verfickte liebe die nicht gehen

            will wie die gäste bis auf einen mit

            dem leeren glas vor der leeren flasche

            dem blutleeren leben und den arterien

            zu seinem herzen die verstopften

            wie die highways draussen vor der

            schwingtür dem dicken vorhang der

            den wind fangen sollte wie oft wollte

            er fliehen und stand am ende nur im stau

            stotternd von schlagloch zu schlagloch

            der aschenbecher offen für die phantom

            zigaretten die er im kopf rauchte im

            kofferraum die leiche seiner träume in

            einen teppich gerollt von einem roten

            faden zusammengeschnürt der stapel

            papier neben dem wagenheber und dem

            ersatzreifen ohne zweite luft würde

            er sich eine kugel geben würde er sich

            in den mund schiessen damit es endlich

            ein ende hätte mit diesen konjunktiven

            war das der soundtrack seines scheiterns

            was sie da sang als die szene geschossen

            war wünschte er es wäre wahr und ginge

            weiter sie singt und er sitzt nur da und

            trinkt hört zu und schafft es einfach nicht

            ihr zu sagen dass er nur wegen ihr hier

            ist und erstickt
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